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Gebrauchsanleitung

Pfl.Reg.Nr.:396-0

KumuLus® WG

Wirkungstyp: Fungizid/Akarizid

Wirkstoff: 800 g/kg Schwefel (Gew.-%: 80)
Wirkmechanismus (FRAC Code): M02

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat (WG)
Packungsgrofe: 25 kg

Fungizid gegen Pilzkrankheiten im Obst-, Wein-, Gemuse-, Acker-
und Zierpflanzenbau sowie Akarizid im Wein- und Obstbau

ANWENDUNG

Kumulus® WG ist sehr gut geeignet zur Bekampfung von Pilzkrankheiten, vor allem
von Echtem Mehltau und Schorf und als Akarizid gegen Pocken- und Krauselmilbe

im Wein- und gegen Gall- und Rostmilben sowie Spinnmilben im Obstbau.

Schadenverhiitung / Pflanzenvertraglichkeit

Verschiedene Apfelsorten, wie z. B. Berlepsch, Ontario, Cox Orange, sind schwefel-
empfindlich. Die Empfindlichkeit gegentber Schwefel wird aber auch vom Standort
und den zur Zeit der Spritzung herrschenden Temperaturen stark beeinflusst. Daher

sind ortliche Erfahrungen zu beachten.

Anwendungsempfehlungen und Indikationen

1. Gegen Echten Mehltau (Erysiphe graminis) zur Befallsminderung an Weizen,
Gerste, Roggen, Hafer, Triticale

Aufwandmenge: 7,5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 — 400 | Wasser/ha



O-BASF

We create chemistry 19.07.2022
2

Die Anwendung erfolgt ab Stadium 15 (5-Blatt-Stadium) bis Stadium 69 (Ende der
Bllute).

Max. Anzahl der Anwendungen:

Zeitlicher Abstand in Tagen:

Wartefrist in Tagen: 35

Insgesamt nicht mehr als 3 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

2. Gegen Echten Mehltau (Erysiphe necator) an Weinreben

Aufwandmenge: max. 8 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 1.000 I/ha (Berechnungsbasis)
In Abhangigkeit von der Bestandsdichte und dem Entwicklungsstadium der

Kulturpflanze werden folgende Aufwandmengen festgelegt:

BBCH-Entwicklungsstadium Aufwandmenge
Bis Stadium 61 (Austrieb bis Beginn der Blute) 1,5-4,0 kg/ha

Bis Stadium 71 (bis Fruchtansatz) 2,5-6,0 kg/ha
Ab Stadium 71 (ab Fruchtansatz) 4,0 - 8,0 kg/ha

Die Anwendung erfolgt bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 09 (Knospenaufbruch: grine Triebspitzen deutlich sichtbar) bis Stadi-

um 81 [Beginn der Reife, Beeren beginnen hell zu werden (bzw. beginnen sich zu

verfarben)].

Max. Anzahl der Anwendungen: 10
Zeitlicher Abstand in Tagen: 7
Wartefrist in Tagen: 28

Insgesamt nicht mehr als 10 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der
Ernteprodukte nicht ausgeschlossen werden.

Negative Einflisse auf den Geschmack bei Tafeltrauben kdnnen nicht ausgeschlos-

sen werden.
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3. Gegen Pockenmilbe (Eriophyes vitis) zur Befallsminderung, Krauselmilbe
(Calepitrimerus vitis) an Weinreben

Aufwandmenge: 7,5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 1000 I/ha (Berechnungsbasis)

Die Anwendung erfolgt vor dem Austrieb.

Max. Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 10 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

4. Gegen Pockenmilbe (Eriophyes vitis) zur Befallsminderung, Krauselmilbe
(Calepitrimerus vitis) an Weinreben

Aufwandmenge: 2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 1000 I/ha (Berechnungsbasis)

Die Anwendung erfolgt nach dem Austrieb.

Max. Anzahl der Anwendungen: 1

Wartefrist in Tagen: 28

Insgesamt nicht mehr als 10 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der
Ernteprodukte nicht ausgeschlossen werden.

Negative Einflusse auf den Geschmack bei Tafeltrauben kdnnen nicht ausgeschlos-

sen werden.

5. Gegen Schorf (Venturia spp.) zur Befallsminderung an Kernobst

Aufwandmenge: max. 8 kg/ha
2,7 kg/ha/m Kronenhohe
Wasseraufwandmenge: 500 I/ha/m Kronenhodhe

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis, Stadium 09
(Grune Blattspitzen Uberragen Knospenschuppen um ca. 5 mm) bis Stadium 85

(Fortgeschrittene Fruchtreife: zunehmend sortentypische Intensitat der Deckfarbe).
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Max. Anzahl der Anwendungen: 14

Zeitlicher Abstand in Tagen: 7

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 14 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der
Ernteprodukte nicht ausgeschlossen werden.

Berostung bei empfindlichen Sorten maoglich.

Bei berostungsempfindlichen Kernobstsorten sind niedrige Aufwandmengen

anzuwenden und Anwendungen wahrend der Blite zu vermeiden.

6. Gegen Echten Mehltau (Podosphaera leucotricha) an Kernobst

Aufwandmenge: max. 8 kg/ha
2,7 kg/ha/m Kronenhohe
Wasseraufwandmenge: 500 I/ha/m Kronenhdhe

Die Anwendung erfolgt bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 09 (Griine Blattspitzen Uberragen Knospenschuppen um ca. 5 mm)
bis Stadium 85 (Fortgeschrittene Fruchtreife: zunehmend sortentypische Intensitat
der Deckfarbe).

Max. Anzahl der Anwendungen: 14
Zeitlicher Abstand in Tagen: 7
Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 14 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der
Ernteprodukte nicht ausgeschlossen werden.

Berostung bei empfindlichen Sorten maglich.

Bei berostungsempfindlichen Kernobstsorten sind niedrige Aufwandmengen

anzuwenden und Anwendungen wahrend der Blite zu vermeiden.
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7. Gegen Echte Mehltaupilze [Podosphaera (Sphaerotheca) spp.]

zur Befallsminderung an Rosen im Freiland und Unter Glas

Aufwandmenge: 4,5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 35 [50 % der zu erwartenden sortentypischen

Trieblange (Jahrestrieb) erreicht] bis Stadium 69 (Ende der Blute).

Max. Anzahl der Anwendungen: 4

Zeitlicher Abstand in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 4 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an Kulturpflan-
zen liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Fur diese Indikation muss der
Anwender vor der Anwendung die Vertraglichkeit und die Wirksamkeit unter seinen
betriebsspezifischen Bedingungen prufen.

Da bei der grofden Zahl der Arten mit ihren Sorten unterschiedliche Vertraglichkeiten
auftreten kdnnen, empfiehlt es sich, vor der Spritzung des gesamten Bestandes die
Empfindlichkeit an einzelnen Pflanzen bei den gegebenen Wachstumsbedingungen

zu prufen und Uber einen Zeitraum von 10 - 12 Tagen zu beobachten.

Rosa spp. Rose

Sorten:

Alain Arlene Francis Belle Blonde
Alamo Armenia Betty Prior
Allegro Audy Murphy Birgitta

Alison Weatcroft Aurora Bit O'Sunshine
Aloha Baby Maskerade Blaze
Americana Baccara Blaze Superior
Anna Baden-Baden Bravo

Anna Vigoff Balearis Bravo Czigane

Antheor Ballet Brennende Liebe
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Buccaneer
Café

Cannes Festival
Carol

Casino

Capria

Charles Mallerin

Charlotte Armstrong

Charleston
Chatter

Champs Elysées
Cherry Blow
Chrysler Imperial
Chic

Circus

Coctail

Cognac
Comtesse Wandal
Coralin

Coral Dawn
Coup de Foudre
Crimson Glory
Dacapo
Diamond Jubilée
Don Juan
Dorothy Perkins
Dorothy Godwin
Dortmund

Dr. A. J. Verhage
Dr. Vanrijn
Eclipse

E. J. Baldwin

Elmshorn

Elli Knab

Else Paulsen
Elysium

Erna Grootendorst
Europeana

Fanal

Farandole
Fashion

Fee

Feurio
Feuermeer
Feuerwerk

Figaro

Fire King

First Message
Flammentanz
Floriade

Frankfurt am Main
Friedrich Heyer
Friedrich Schwarz
Fritz Thiedemann
Gail Borden

Geheimrat Duisberg

Gertrude Gregory
Gelbe Halstein

Gloria Dei

Girlaine de Feligonde

Goldilocks
Golden Delight
Golden Glow

Golden Masterpiece

Golden Showers
Goldkrone
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Goldmarie

Goldschatz

Grace de Monaco
Grand Gala

Gremsey's Glory
Gretel Greul

Grul aus Berlin
Haberland

Hamburg

Hamburger Phonix
Hanseat

Hansestadt Bremen
Hein Mick Henkel Ro-
yal

Herz As

Hobby

Horstmann's Jubildaums-
rose

Horstmann's Leuchtfeu-
er

Horstmann's Rosenrdsli
Idylle

Inge Harkness
Josephine Bruce
Kaiserin Farah

Kaiserin Auguste Vikto-
ria

Karl Weinhausen
Kassel

Kathe Duvigneau
Kings Ransom

Kdln am Rhein

Konigliche Hoheit
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Konrad-Adenauer-Rose
Kordes Perfekta
Korona

Lady Sonja
Lamplighter
Lapistrano
Leverkusen
Lichterloh
Liebeszauber

Lilli Marlen
London Town
London Starlet
Lyric

Lys Assia

Mainzer Fastnacht
Mainzer Wappen
Mainzer Rad
Marlena

Maurice Chevalier
Marchenland
Message

Meteor

Merry Widow
Metropole
Michele Meilland
Midget

Miss France

Mme Jules Bouché
Mme P.S. du Pont
Mrs. John Laing
Mojave

Mona Lisa

Montezuma

Monique

Mozart
Muttertag

New Yorker
New Dawn

Nina Weibull
Nymphenburg
Nyples Perfection
Olala

Opal Fire

Opera

Orange Triumph
Papa Meilland

Para-ti

Paul's Scarlet Climber

Peer Gynt

Peter Frankenfeld
Pfender
Piccadilly

Pink Peace

Planten u. Bloomen

Poinsettia
Primaballerina
Printemps
Quebec
Queen Fabiola
Queen of Bermuda
Radar

Red Dandy
Red Wonder
Rendezvous
Rimosa

Romantica
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Rosa Gaujard
Rosa Roulette
Rosa canina Pfenderi
Rosa pulmeriana
Rosa inermis
Rosa multiflora
Rosa rugosa Alba
Rosa spinosissima
Rosina
Rosenmarchen
Roter Stern
Rumba

Ruth Leuwerik
Sabine

Salrina

Salmons Perfection
Salvo

Sarabande
Schneewittchen
Schweizer Grul}
Sibelius

Spartan

Sterling Silver
Stadt Bottrop
Stadt Rosenheim
Stadt Wien

St. Pauli

Sumatra

Sunlight Super Star
Suspense

Sutter's Gold
Sympathie
Tam-Tam
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Tallyho Tornado Zitronenfalter

Tausendschon Tzigane Zwergkonig

Tantaus Uberraschung Valeta Zwergkonigin

Temperament Vierlander

The Queen Elizabeth- Violetta

Rose Virgo

Thies-Jubildum Western Sun

Titian Wiener Charme

Sonstige Auflagen und Hinweise
Bei Sonneneinstrahlung und hohen Temperaturen kdnnen nach der Anwendung

Schaden an den Kulturpflanzen auftreten.

8. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Blattgemuise und Blattkohle
(Freiland); geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 49 (Art-/sortentypische Grdle erreicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 8

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: 1

Insgesamt nicht mehr als 8 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter
den betriebsspezifischen Bedingungen zu prufen.

9. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Blattgemiise und Blattkohle
(Unter Glas); geringfligige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
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Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 49 (Art-/sortentypische Grdle erreicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 8

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: 1

Insgesamt nicht mehr als 8 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

10. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Krautern, frisch (Freiland);
geringfugige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet) bis Stadium 61 (Beginn der
Blite: 10% der Bluten offen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 8

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: 1

Insgesamt nicht mehr als 8 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Maogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.
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11. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Krautern, frisch (Unter Glas);
geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet) bis Stadium 61 (Beginn der
Blute: 10% der Bluten offen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 8

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: 1

Insgesamt nicht mehr als 8 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

12. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Krautern, getrocknet
(Freiland); geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet) bis Stadium 61 (Beginn der
Blite: 10% der Bluten offen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 8

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: 1

Insgesamt nicht mehr als 8 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.
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Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

13. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Gewlirzkrautern, Samen- und
Fruchtnutzung; Nutzung als Gewilirz (Freiland); geringfiigige Verwendung ge-
mal Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet) bis Stadium 61 (Beginn der
Blite: 10% der Bluten offen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: 1

Insgesamt nicht mehr als 8 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Méogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prufen.

14. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Gewlirzkrautern, Samen- und
Fruchtnutzung; Nutzung als Gewilirz (Freiland); geringfiigige Verwendung ge-
mal Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium

72 (20% der Fruchte erreichen art-/sortenspezifische Grolde) bis Stadium 89 (Vollrei-
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fe: Art- /Sortentypische Fruchtausfarbung erreicht. Friachte bzw. Fruchtstande |6sen
sich relativ leicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: 1

Insgesamt nicht mehr als 8 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Méogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

15. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Kohlgemise (Freiland);
geringfugige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 49 (Vegetatives Erntegut bzw. vegetative Ver-
mehrungsorgane haben endgultige Grol3e erreicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 8

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: -

Insgesamt nicht mehr als 8 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.
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16. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Kohlgemuse, Erbse, Spei-
seriiben und Kohlriube; Nutzung als Baby-leaf-Salat (Freiland);

geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 18 (8. Laubblatt entfaltet).

Max. Anzahl der Anwendungen: 4

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: 1

Insgesamt nicht mehr als 4 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

17. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Kohlgemiuse, Erbse, Spei-
seruben und Kohlriibe; Nutzung als Baby-leaf-Salat (Unter Glas);
geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 18 (8. Laubblatt entfaltet).

Max. Anzahl der Anwendungen: 4

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: 1

Insgesamt nicht mehr als 4 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.
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Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Maogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter
den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

18. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Radieschen, Salat, Blatt-
gemuse GansefuBgewachse (Chenopodiaceae); Nutzung als Baby-leaf-Salat
(Freiland); geringfugige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 18 (8. Laubblatt entfaltet).

Max. Anzahl der Anwendungen: 4

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: 1

Insgesamt nicht mehr als 4 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Maogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prufen.

19. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Radieschen, Salat, Blatt-
gemuse GansefuBgewachse (Chenopodiaceae); Nutzung als Baby-leaf-Salat
(Unter Glas); geringfligige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 18 (8. Laubblatt entfaltet).

Max. Anzahl der Anwendungen: 4
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Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: 1

Insgesamt nicht mehr als 4 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

20. Gegen Laubkrankheit (Stemphylium botryosum) an Spargel (Freiland);
geringfugige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 3,2 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 600 — 1.200 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, ab Stadi-
um 51 (Blutenanlagen bzw. -knospen sichtbar).

Max. Anzahl der Anwendungen: 8

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: --

Insgesamt nicht mehr als 8 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

21. Gegen Echten Mehltau (Podosphaera aphanis) an Erdbeeren (Unter Glas);
geringfuigige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: max. 5 kg/ha

Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha
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Die Anwendung erfolgt als Reihenbehandlung bei Infektionsgefahr, bis Stadium 59
(Ballonstadium: Mehrzahl der Bliten im Ballonstadium), nach Stadium 89 (2. Pflucke:
Weitere Frichte sortentypisch ausgefarbt).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: --

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Maogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prufen.

22. Gegen Echten Mehltau (Podosphaera aphanis) an Erdbeeren (Freiland);
geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: max. 5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Die Anwendung erfolgt als Reihenbehandlung bei Infektionsgefahr bzw. nach Warn-
diensthinweis, bis Stadium 59 (Ballonstadium: Mehrzahl der Bluten im Ballonstadi-
um), nach Stadium 89 (2. Pflucke: Weitere Frichte sortentypisch ausgefarbt).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: --

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter
den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

23. Gegen Spriihfleckenkrankheit (Blumeriella jaapii) am Steinobst (Freiland);
geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 2 kg/ha/m Kronenhdhe
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max. 6 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 500 I/ha/m Kronenhdhe

max. 1500 I/ha
Spritzen oder Spruhen bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
67 (Abgehende Blute: Mehrzahl der Blutenblatter abgefallen) bis Stadium 85
(Fortgeschrittene Fruchtausfarbung); ab Stadium 89 (Genussreife: Frichte haben
sortentypischen Geschmack und optimale Festigkeit).
Max. Anzahl der Anwendungen: 5
Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10
Wartefrist in Tagen: 14
Insgesamt nicht mehr als 5 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.
Maogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prufen.

24. Gegen Pflaumenrost (Tranzschelia pruni-spinosae) am Steinobst (ausge-

nommen Kirsche); Freiland; geringfliigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 1,5 kg/ha/m Kronenhohe
max. 4,5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 500 I/ha/m Kronenhdhe

max. 1500 I/ha
Spritzen oder Spruhen bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
67 (Abgehende Blute: Mehrzahl der Blutenblatter abgefallen) bis Stadium 85
(Fortgeschrittene Fruchtausfarbung); ab Stadium 89 (Genussreife: Frichte haben
sortentypischen Geschmack und optimale Festigkeit).
Max. Anzahl der Anwendungen: 5
Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10
Wartefrist in Tagen: 14
Insgesamt nicht mehr als 5 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.
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Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

25. Gegen Gallmilben (Eriophyidae) freilebende Arten am Kernobst (Freiland);
geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 2 kg/ha/m Kronenhohe
max. 6 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 500 I/ha/m Kronenhodhe

max. 1500 I/ha
Spritzen oder Sprihen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 01 (Beginn des Knospenschwellens (Blattknospen): erstes deutliches
Anschwellen der Knospen. Knospenschuppen werden langer und bekommen helle
Partien) bis Stadium 59 (Ballonstadium: Mehrzahl der Bliten im Ballonstadium).
Max. Anzahl der Anwendungen: 4
Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10
Wartefrist in Tagen: --
Insgesamt nicht mehr als 14 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.
Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

26. Gegen Echten Mehltau (Podosphaera clandestina) an Mispel (Freiland);
geringfuigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 2 kg/ha/m Kronenhohe
max. 6 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 500 I/ha/m Kronenhohe

max. 1500 I/ha
Spritzen oder Sprihen bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
07 (Beginn des Blattknospenaufbruches: erstes Blattgriin gerade sichtbar) bis Stadi-

um 59 (Ballonstadium: Mehrzahl der Bluten im Ballonstadium), Stadium 71 (Frucht-
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durchmesser bis 10 mm (Nachblutefruchtfall)) bis Stadium 91 (Wachstum der Lang-
triebe abgeschlossen; Terminalknospe ausgereift; Laubblatter noch grin).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: --

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter
den betriebsspezifischen Bedingungen zu prufen.

27. Gegen Gallmilben (Eriophyidae), freilebende Arten an Pflaumen (Zwetsch-
ken); Freiland; geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 1,5 kg/ha/m Kronenhohe
max. 4,5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 500 I/ha/m Kronenhdhe

max. 1500 I/ha
Spritzen oder Spruhen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 09 (Blattknospen zeigen griine Spitzen: braune Knospenschuppen
abgeworfen; Knospe von hellgriinen Hullblattern umgeben) bis Stadium 59 (Bal-
lonstadium: Mehrzahl der Bliten im Ballonstadium), Stadium 71 (Fruchtknoten ver-
groBert sich (Nachblutefruchtfall)) bis Stadium 91 (Triebwachstum abgeschlossen;
Laubblatter noch grun).
Max. Anzahl der Anwendungen: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10
Wartefrist in Tagen: --
Insgesamt nicht mehr als 5 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.
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Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter
den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

28. Gegen Gallmilben (Eriophyidae), freilebende Arten an Pfirsich, Marillen;
Freiland; geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 1,5 kg/ha/m Kronenhohe
max. 4,5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 500 I/ha/m Kronenhdhe

max. 1500 I/ha
Spritzen oder Spruhen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 09 (Blattknospen zeigen griine Spitzen: braune Knospenschuppen
abgeworfen; Knospe von hellgriinen Hullblattern umgeben) bis Stadium 59 (Bal-
lonstadium: Mehrzahl der Bluten im Ballonstadium).
Max. Anzahl der Anwendungen: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10
Wartefrist in Tagen: --
Insgesamt nicht mehr als 5 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.
Maogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter
den betriebsspezifischen Bedingungen zu prufen.

29. Gegen Gallmilben (Eriophyidae), freilebende Arten an Himbeerartigem Bee-
renobst; Freiland; geringfligige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 7 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 01 (Beginn des Knospenschwellens) bis Stadium 09 (Sprosse durch-

brechen Bodenoberflache bzw. Knospen zeigen grune Spitzen).
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Max. Anzahl der Anwendungen: 1

Wartefrist in Tagen: --

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

30. Gegen Gallmilben (Eriophyidae), freilebende Arten an Himbeerartigem Bee-
renobst; Freiland; geringfligige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 4 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 11 (1. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 39 (Maximale Lange erreicht.)
Max. Anzahl der Anwendungen: 3

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: --

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

31. Gegen Gallmilben (Eriophyidae), freilebende Arten; Rostmilben (Aculus
sp.), freilebende Arten an Himbeerartigem Beerenobst; Freiland; geringfugige
Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 7 kg/ha

Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha
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Spritzen oder Spruhen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, ab Stadium 91 (Triebwachstum abgeschlossen, Laub noch grin).

Max. Anzahl der Anwendungen: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: --

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

32. Gegen Gallmilben (Eriophyidae), freilebende Arten; Rostmilben (Aculus
sp.), freilebende Arten an Himbeerartigem Beerenobst; Unter Glas; geringfiigi-
ge Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 7 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, ab Stadium 91 (Triebwachstum abgeschlossen, Laub noch grin).

Max. Anzahl der Anwendungen: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: --

Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Maogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prufen.

33. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Himbeerartigem Beerenobst;
Freiland; geringfligige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 5 kg/ha

Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha
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Spritzen oder Spruhen bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
01 (Beginn des Knospenschwellens) bis Stadium 09 (Sprosse durchbrechen Boden-
oberflache bzw. Knospen zeigen griine Spitzen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Maogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

34. Gegen Spinnmilben (Tetranychidae) an Himbeerartigem Beerenobst;
Freiland; geringfligige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 01 (Beginn des Knospenschwellens) bis Stadium 09 (Sprosse durch-
brechen Bodenoberflache bzw. Knospen zeigen grune Spitzen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Madgliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prufen.

35. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Himbeerartigem Beerenobst;
Freiland; geringfligige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 4 kg/ha
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Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
11 (1. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 39 (Maximale Lange erreicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

36. Gegen Spinnmilben (Tetranychidae) zur Befallsminderung an Himbeerarti-
gem Beerenobst; Freiland; geringfugige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 4 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Spruhen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 11 (1. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 39 (Maximale Lange erreicht).
Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.
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37. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Himbeerartigem Beerenobst;
Unter Glas; geringfiigige Verwendung gemaRn Artikel 51

Aufwandmenge: 5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Spruhen bei Infektionsgefahr, Stadium 01 (Beginn des Knospen-
schwellens) bis Stadium 09 (Sprosse durchbrechen Bodenoberflache bzw. Knospen
zeigen grune Spitzen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Maogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

38. Gegen Spinnmilben (Tetranychidae) an Himbeerartigem Beerenobst, zur
Befallsminderung; Unter Glas; geringfligige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Infektionsgefahr, Stadium 01 (Beginn des Knospen-
schwellens) bis Stadium 09 (Sprosse durchbrechen Bodenoberflache bzw. Knospen
zeigen grune Spitzen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.
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39. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Himbeerartigem Beerenobst;
Unter Glas; geringfiigige Verwendung gemaRn Artikel 51

Aufwandmenge: 4 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Infektionsgefahr, bei Infektionsgefahr, Stadium 11 (1.
Laubblatt entfaltet) bis Stadium 39 (Maximale Lange erreicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

40. Gegen Spinnmilben (Tetranychidae) zur Befallsminderung an Himbeerarti-
gem Beerenobst; Unter Glas; geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 4 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Spruhen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 11 (1. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 39 (Maximale Lange erreicht).
Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-

produkte nicht ausgeschlossen werden.
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Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

41. Gegen Gallmilben (Eriophyidae) freilebende Arten an Johannisbeerartigem
Beerenobst; Freiland; geringfiuigige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 7 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 01 (Beginn des Knospenschwellens: erstes deutliches Anschwellen
der Knospen; Knospenschuppen werden langer) bis Stadium 09 (Blattspitzen schie-
ben sich aus den Knospenschuppen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 1

Wartefrist in Tagen: --

Insgesamt nicht mehr als 4 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Maogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

42. Gegen Gallmilben (Eriophyidae) freilebende Arten an Johannisbeerartigem
Beerenobst; Freiland; geringfugige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 3,5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Spruhen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 11 (Erste Laubblatter sind entfaltet, weitere Laubblatter entrollen sich)
bis Stadium 39 (90% der zu erwartenden sortentypischen Trieblange erreicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 3

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: --
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Insgesamt nicht mehr als 4 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

43. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Johannisbeerartigem Beeren-
obst; Unter Glas; geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Infektionsgefahr, Stadium 01 (Beginn des Knospen-
schwellens: erstes deutliches Anschwellen der Knospen; Knospenschuppen werden
langer) bis Stadium 09 (Blattspitzen schieben sich aus den Knospenschuppen).
Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Méogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

44. Gegen Spinnmilben (Tetranychidae) zur Befallsminderung an Johannisbee-
rartigem Beerenobst; Unter Glas; geringfligige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Spruhen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 01 (Beginn des Knospenschwellens: erstes deutliches Anschwellen
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der Knospen; Knospenschuppen werden langer) bis Stadium 09 (Grine Blattspitzen
Uberragen Knospenschuppen um ca. 5 mm).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

45. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Johannisbeerartigem Beeren-
obst; Unter Glas; geringfiuigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 4 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Spruhen bei Infektionsgefahr, Stadium 11 (Erste Laubblatter sind ent-
faltet, weitere Laubblatter entrollen sich) bis Stadium 39 (90% der zu erwartenden
sortentypischen Trieblange erreicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter
den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.
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46. Gegen Spinnmilben (Tetranychidae) zur Befallsminderung an Johannisbee-
rartigem Beerenobst; Unter Glas; geringfligige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 4 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 11 (Erste Laubblatter sind entfaltet, weitere Laubblatter entrollen sich)
bis Stadium 39 (90% der zu erwartenden sortentypischen Trieblange erreicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

47. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Johannisbeerartigem Beeren-
obst (ausgenommen Rote Johannisbeere, Schwarze Johannisbeere, Sanddorn,
Gemeine Berberitze, Gemeine Felsenbirne); Freiland; geringfligige Verwen-
dung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Spruhen bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
01 (Beginn des Knospenschwellens: erstes deutliches Anschwellen der Knospen;
Knospenschuppen werden langer) bis Stadium 09 (Blattspitzen schieben sich aus
den Knospenschuppen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7
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Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

48. Gegen Spinnmilben (Tetranychidae) zur Befallsminderung an Johannis-
beerartigem Beerenobst (ausgenommen Rote Johannisbeere, Schwarze Jo-
hannisbeere, Sanddorn, Gemeine Berberitze, Gemeine Felsenbirne); Freiland;
geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 01 (Beginn des Knospenschwellens: erstes deutliches Anschwellen
der Knospen; Knospenschuppen werden langer) bis Stadium 09 (Blattspitzen schie-
ben sich aus den Knospenschuppen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

49. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Johannisbeerartigem Beeren-
obst (ausgenommen Rote Johannisbeere, Schwarze Johannisbeere, Sanddorn,
Gemeine Berberitze, Gemeine Felsenbirne); Freiland; geringfligige Verwen-
dung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 4 kg/ha

Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha
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Spritzen oder Spruhen bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
11 (Erste Laubblatter sind entfaltet, weitere Laubblatter entrollen sich) bis Stadium 39
(90% der zu erwartenden sortentypischen Trieblange erreicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

50. Gegen Spinnmilben (Tetranychidae) an Johannisbeerartigem Beerenobst
(ausgenommen Rote Johannisbeere, Schwarze Johannisbeere, Sanddorn, Ge-
meine Berberitze, Gemeine Felsenbirne); Freiland; geringfiigige Verwendung
gemahl Artikel 51

Aufwandmenge: 4 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome, Stadium 11 (Erste Laubblatter sind entfaltet, weitere Laubblatter entrollen sich)
bis Stadium 39 (90% der zu erwartenden sortentypischen Trieblange erreicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.
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Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

51. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Rote Johannisbeere,
Schwarze Johannisbeere; Freiland; geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Sprihen bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
01 (Beginn des Knospenschwellens: erstes deutliches Anschwellen der Knospen;
Knospenschuppen werden langer) bis Stadium 09 (Blattspitzen schieben sich aus
den Knospenschuppen).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

52. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Rote Johannisbeere,
Schwarze Johannisbeere; Freiland; geringfiigige Verwendung gemaR Artikel 51
Aufwandmenge: 4 kg/ha
Wasseraufwandmenge: max. 1.000 I/ha

Spritzen oder Spruhen bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
11 (Erste Laubblatter sind entfaltet, weitere Laubblatter entrollen sich) bis Stadium 39
(90% der zu erwartenden sortentypischen Trieblange erreicht).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: 7
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Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

53. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Apfelbeere (Aronia),
Maulbeeren, Eberesche, Sanddorn; Freiland; geringfiuigige Verwendung
gemal Artikel 51

Aufwandmenge: 2 kg/ha/m Kronenhdhe
max. 6 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 500 I/ha/m Kronenhohe

Spritzen oder Sprihen bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
01 (Beginn des Knospenschwellens) bis Stadium 09 (Knospen zeigen grune Spit-
zen), Stadium 71 (10% der Fruchte erreichen art-/sortenspezifische Gro3e bzw. 10%
der normalen Fruchtgrésse erreicht) bis Stadium 91 (Holz- bzw. Triebwachstum ab-
geschlossen, Laub aber noch grun).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: --

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.
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54. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Gemeine Felsenbirne,

Gemeine Berberitze; Freiland; geringfiigige Verwendung gemaRn Artikel 51

Aufwandmenge: 2 kg/ha/m Kronenhohe
max. 6 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 500 I/ha/m Kronenhohe

Spritzen oder Sprihen bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
01 (Beginn des Knospenschwellens) bis Stadium 09 (Knospen zeigen griine Spit-
zen), Stadium 71 (10% der Fruchte erreichen art-/sortenspezifische Gro3e bzw. 10%
der normalen Fruchtgrosse erreicht) bis Stadium 91 (Holz- bzw. Triebwachstum ab-
geschlossen, Laub aber noch grun).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 10

Wartefrist in Tagen: --

Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Durch die Anwendung des Mittels kann eine Beeintrachtigung der Qualitat der Ernte-
produkte nicht ausgeschlossen werden.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

55. Gegen Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae) an Olkiirbis; Freiland; geringfii-
gige Verwendung gemaR Artikel 51

Aufwandmenge: 1,5 kg/ha
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 I/ha

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium
13 (3. Laubblatt am Hauptspross entfaltet) bis Stadium 29 (9 oder mehr Seitenspros-
se erster Ordnung sichtbar).

Max. Anzahl der Anwendungen: 6

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7

Wartefrist in Tagen: --
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Insgesamt nicht mehr als 6 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch
keine zusatzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden
Mitteln.

Mogliche Schaden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders.
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter

den betriebsspezifischen Bedingungen zu prifen.

Anwendungstechnik
l. Ansetzen der Spritzbrihe

Bitte setzen Sie nur so viel Spritzflissigkeit an, wie tatsachlich bendtigt wird.

Kumulus® WG ohne Verwendung eines Siebeinsatzes in den zu 3/4 mit Wasser ge-
fullten Behalter langsam einrieseln lassen. Tank mit Wasser auffullen.
Wassermengen im Weinbau:

Direktzuglagen:

Abhangig vom Entwicklungsstadium der Reben und von der Applikationstechnik liegt
die empfohlene Wassermenge im Weinbau zwischen 100 und 800 I/ha.
Wassermenge so wahlen, dass eine flachendeckende und gleichmallige Benetzung
der Reben gewahrleistet ist.

Um Abtropfverluste zu vermeiden, sollten bei Behandlungen der gesamten Laub-
wand maximal 800 I/ha und bei Behandlungen der Traubenzone maximal 400 I/ha
Wasser ausgebracht werden.

Steillagen:

Bitte die Empfehlungen der ortlichen Beratung zu Aufwandmengen und Wassermen-

gen beachten.

Il Spritzarbeit

Nur zertifizierte Spritzgerate verwenden und regelmallig auf einem Prifstand testen!
Beim Ausbringen ist auf eine gleichmafige Verteilung der Spritzflissigkeit zu achten.
Uberdosierung und Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewéasser und auf benachbarte

Nichtzielflachen sind durch geeignete MalRhahmen zu vermeiden.
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Wahrend der Fahrt und wahrend des Spritzens Spritzflissigkeit durch Ruhrwerk oder
Rucklauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzflissigkeit erneut sorg-

faltig aufrihren.

Produktbehalter restlos entleeren und unverzuglich grindlich mit Wasser ausspulen,

Spulwasser der Spritzflussigkeit beigeben. Unvermeidlich anfallende Spritzflissig-

keitsreste im Verhaltnis 1:10 verdlinnen und auf der behandelten Flache ausbringen.

. Spritzenreinigung

Die Feldspritze ist einschliellich Behalter, Leitungen, Dusen und Filter unmittelbar
nach der Applikation griindlich mit Wasser zu reinigen. Dazu Feldspritze 2x hinterei-
nander spulen und dabei ca. 10 - 20% des Tankinhaltes mit Wasser auffullen und In-
nenflachen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer Reini-
gungsduse, abspritzen. Ruhrwerk fur mindestens 15 Minuten einschalten. Anschlie-
Rend Reinigungsflissigkeit bei laufendem Ruhrwerk durch die Disen auf der behan-
delten Flache verspritzen.

Die AulRenreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschburste bzw.
mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausrustung am Spritzgerat auf einer unbehandelten
Teilflache auf dem Feld vornehmen.

Reste von Reinigungswasser nicht Gber die Hofablaufe in die Kanalisation und Ge-

wasser gelangen lassen.

Mischbarkeit
Kumulus® WG ist mischbar mit Fungiziden, z.B. Enervin®, Delan® WG, Aktuan® Gold,

Ponram® WG, mit Insektiziden und mit Akariziden.
Mischungen mit Blattdingern (Markenqualitat) sind in aller Regel moglich. Aufgrund
der Vielzahl der Blattdunger-Produkte kann keine Haftung bezuglich der Vertraglich-

keit und Mischbarkeit Ubernommen werden.

Kumulus® WG stets als erstes Produkt in den Tank einfillen. Mischpartner getrennt
zugeben. Mischung mit EC-Formulierungen nur, wenn die Wasseraufwandmenge
mindestens 500 | / ha betragt. Keine Mischung mit Spritzélen oder 6lhaltigen Formu-
lierungen.

Mischungen mdglichst umgehend ausbringen.
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In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehodrde festgesetzten und geneh-
migten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen fur den Mischpartner

einzuhalten.

HINWEISE ZUR UMWELTGEFAHRDUNG UND UMWELTRELEVANTE
VORSICHTSMARNAHMEN UND HINWEISE AUF BESONDERE
GEFAHREN UND SICHERHEITSRATSCHLAGE ZUM SCHUTZ DER
GESUNDHEIT:

Einstufung und Kennzeichnung gemaR den Bestimmungen Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 (GHS)

Das Produkt ist nach GHS-Kriterien nicht einstufungspflichtig.

Vorsicht, Pflanzenschutzmittel!

Gefahrenhinweise

keine
EUH401 Zur Vermeidung von Risiken fiir Mensch und Umwelt ist die Ge-

brauchsanweisung einzuhalten. Die folgenden Sicherheitshinweise sind zu be-

achten:

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett
bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

P501 Inhalt / Behalter einer ordnungsgemalien Entsorgung zufuhren.

Fir Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.

Jeden unndtigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesund-
heitsschaden fuhren.

Eine nicht bestimmungsgemalle Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
Originalverpackung oder entleerte Behalter nicht zu anderen Zwecken verwenden.
SP 1 Mittel und/oder dessen Behalter nicht in Gewasser gelangen lassen.
(Ausbringungsgerate nicht in unmittelbarer Nahe von Oberflachengewassern
reinigen/ indirekte Eintrage uber Hof- und Stral3enablaufe verhindern.)
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Far die 29.,30.,31.,33.,34.,35.,36.,41.,47.,48.,49.,50.,51.,52. Indikation:

Zum Schutz von Gewasserorganismen nicht in unmittelbarer Nahe von Oberflachen-

gewassern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte Pufferzone von 5 m zu
Oberflachengewassern einzuhalten. Dieser Mindestabstand kann durch abtriftmin-
dernde MalRnahmen nicht weiter reduziert werden.

Fur die 5.,6.,23.,25.,26.,53.,54. Indikation:

Zum Schutz von Nicht-Ziel-Arthropoden ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkultur-

land zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von mindestens 20 m
zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehdlzin-
seln unter 3 m Breite sowie Stralen, Wege und Platze) mit abdriftmindernder Tech-
nik (Abdriftminderungsklasse mind. 90% gemal Erlass des BMLFUW vom
10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) auszubrin-
gen.

Fur die 24.,27.,28. Indikation:

Zum Schutz von Nicht-Ziel-Arthropoden ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkultur-

land zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von mindestens 20 m
zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehdlzin-
seln unter 3 m Breite sowie Stralen, Wege und Platze) mit abdriftmindernder Tech-
nik (Abdriftminderungsklasse mind. 75% gemal Erlass des BMLFUW vom
10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) auszubrin-

gen.

Fir die 2.,3.,4.,29.,31.,33.,34.,35.,36.,41.,47.,48.,49.,50.,51.,52. Indikation:
Zum Schutz von Nicht-Ziel-Arthropoden ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkultur-

land zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von mindestens 20 m
zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehdlzin-
seln unter 3 m Breite sowie Stralden, Wege und Platze) mit abdriftmindernder Tech-
nik (Abdriftminderungsklasse mind. 50% gemaf Erlass des BMLFUW vom
10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) auszubrin-

gen.
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Far die 23.,25.,26.,53.,54. Indikation:

Zum Schutz von Gewasserorganismen nicht in unmittelbarer Nahe von Oberflachen-

gewassern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte Pufferzone mit folgendem

Mindestabstand zu Oberflachengewassern einzuhalten:

Einsatzgebiet/Kultur | Anwendungsart Abstand in m Abdriftminderungs-
klasse

gemal Indikationen | Spritzen oder 20 m Regelabstand
spruhen

gemal Indikationen | Spritzen oder 15m 50 %
spruhen

gemal Indikationen | Spritzen oder 5m 75 %
spruhen

Fur die 24.,27..28. Indikation:

Zum Schutz von Gewasserorganismen nicht in unmittelbarer Nahe von Oberflachen-

gewassern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte Pufferzone mit folgendem

Mindestabstand zu Oberflachengewassern einzuhalten:

Einsatzgebiet/Kultur | Anwendungsart Abstand in m Abdriftminderungs-
klasse

gemal Indikationen | Spritzen oder 15m Regelabstand
spruhen

gemal Indikationen | Spritzen oder 10m 50 %
spruhen

gemal Indikationen | Spritzen oder 5m 75 %
spruhen

Bei Vorliegen der in der Liste der abdriftmindernden Pflanzenschutzgerate bzw. -

gerateteile (Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-V1/B9a/01 in der
jeweils geltenden Fassung) genannten Voraussetzungen ist die Anwendung des je-
weiligen, der Abdriftminderungsklasse entsprechenden reduzierten Mindestabstan-

des zu Oberflachengewassern zulassig.

Erste Hilfe-MaBnahmen
Verunreinigte Kleidung entfernen.

Nach Einatmen: Ruhe, Frischluft.

Nach Hautkontakt: Mit Wasser und Seife grindlich abwaschen.

Nach Augenkontakt: Mindestens 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter flieRendem

Wasser grundlich ausspulen.
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Nach Verschlucken: Mund ausspulen und reichlich Wasser nachtrinken.

Wichtigste akute und verzogerte Symptome und Auswirkungen

Symptome: Besondere Reaktionen des menschlichen Korpers auf das Produkt sind
uns bis dato nicht bekannt.
Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen).

ABFALLBESEITIGUNG

Restentleerte Behalter sind dem Sammel- und Verwertungssystem zuzufuhren.

ALLGEMEINE ANWENDUNGSHINWEISE /| HAFTUNG

Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen Kennt-
nissen und Erfahrungen und entsprechen den Festsetzungen der Zulassungsbehor-
de. Sie befreien den Anwender wegen der Fulle moglicher Einflisse bei der Verarbei-
tung und Anwendung unseres Produktes nicht von eigenen Prufungen und Versu-
chen. Da die Lagerung und Anwendung aul3erhalb unseres Einflusses liegen und wir
nicht alle diesbezlglichen Gegebenheiten voraussehen kénnen, schlielfen wir jegli-
che Haftung fur Schaden aus der unsachgemafien Lagerung und Anwendung aus.
Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der Produktinfor-
mation beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort genannten Kulturen,
ist von uns nicht gepruft. Dies gilt insbesondere fir Anwendungen, die zwar von einer
Zulassung oder Genehmigung durch die Zulassungsbehorde erfasst sind, aber von
uns nicht empfohlen werden. Wir schlie3en deshalb jegliche Haftung fur eventuelle
Schaden aus einer solchen Anwendung aus.

Vielfaltige, insbesondere auch ortlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren kénnen
die Wirkung des Produktes beeinflussen. Hierzu gehoren z. B. Witterungs- und Bo-
denverhaltnisse, Kulturpflanzensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine, Aufwand-
mengen, Mischungen mit anderen Produkten, die nicht den obigen Angaben zur
Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresistenter Organismen (wie z. B. Pilz-
stamme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik etc. Unter besonders ungunstigen Bedin-
gungen kann deshalb eine Veranderung in der Wirksamkeit des Mittels oder eine
Schadigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Fur solche Folgen kon-
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nen wir oder unsere Vertriebspartner keine Haftung Ubernehmen. Etwaige Schutz-
rechte, bestehende Gesetze und Bestimmungen sowie die Festsetzungen der Zulas-
sung des Produktes und die Produktinformation sind vom Anwender unseres Produk-
tes in eigener Verantwortung zu beachten. Alle hierin gemachten Angaben und In-
formationen konnen sich ohne Vorankiundigung andern. Den jeweils neusten Stand

zur Produktinformation konnen Sie abrufen unter: www.agrar.basf.at

Zulassungsinhaber und fiir die Endkennzeichnung Verantwortlicher:
BASF SE
Speyerer Strale 2
D-67117 Limburgerhof
Notfall Tel. Nr.: 0049-62160-43333

Vertrieb: BASF Osterreich GmbH
Handelskai 94-96
A-1200 Wien

www.agrar.basf.at

® = Registrierte Marke der BASF


http://www.agrar.basf.at/

	Kumulus WG
	Fungizid gegen Pilzkrankheiten im Obst-, Wein-, Gemüse-, Acker- und Zierpflanzenbau sowie Akarizid im Wein- und Obstbau

	Anwendung
	Schadenverhütung / Pflanzenverträglichkeit
	Anwendungsempfehlungen und Indikationen
	Anwendungstechnik
	I. Ansetzen der Spritzbrühe
	II. Spritzarbeit
	III. Spritzenreinigung

	Mischbarkeit

	Hinweise zur Umweltgefährdung und umweltrelevante Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise auf besondere Gefahren und Sicherheitsratschläge zum Schutz der Gesundheit:
	Abfallbeseitigung
	Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

